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Bürgermeister Prof. Dr. Lothar 
Ungerer moderierte die Lesung. 

Liebe Meeranerinnen und 
Meeraner,
das war ein gelungener Start in 
den Meeraner Bücherfrühling 
2010, den uns die Leiterin der 
Meeraner Stadtbibliothek, Frau 
Angelika Albrecht, mit ihrem Team 
präsentierte und der in diesem 
Jahr ganz im Zeichen des 150-
jährigen Bestehens der Stadtbi-
bliothek steht.
Nach der Lesung mit der ehe-
maligen Meeranerin Elke Keller, 
die am 24. Februar ihren ersten 
Jugendroman „Nebeljunge“ in 
der Stadtbibliothek vorstellte, war 
am 5. März der Musikmanager 
Thomas M. Stein zu Gast in un-
serer Stadt. 

„Gesagt, getan“, so der Titel seiner 
im Herbst 2009 veröffentlichten 
Autobiografi e, in der er nicht nur 
Einblicke in die Welt der Musik-
branche und des Showbusiness 
gibt, sondern auch von der Bewäl-
tigung eigener Schicksalsschläge, 
dem Umgang mit Krankheit und 
Tod, berichtet. 
Thomas M. Stein zeigte sich in 
der Stadtbibliothek offen, sympa-
thisch und humorvoll, aber auch 
nachdenklich und klar Stellung 
beziehend. Seine inhaltliche 
Bandbreite war sehr groß. Tho-
mas M. Stein thematisierte in 
der über zweistündigen Veran-
staltung seinen Werdegang vom 
Verlagskaufmann in Stuttgart zum 
erfolgreichen Musikproduzenten 
und Bertelsmann-Music-Group 
Chefmanager, erinnerte an wich-
tige Weggefährten und Freunde 
(z.B. Egmont „Monti“ Lüftner 
und Luciano Pavarotti) und nahm 
das Publikum im bis auf den 
letzten Platz besetzten Veran-
staltungssaal der Stadtbibliothek 
mit „hinter die Kulissen“ des Mu-
sikgeschäftes. Thomas M. Stein 
hat mit Falco, Peter Maffay und 
Whitney Houston gearbeitet, mit 
Klaus & Klaus oder dem Naabtal 
Duo und saß mit Dieter Bohlen in 
der Jury „Deutschland sucht den 
Superstar“, um nur einige Namen 
zu nennen. „Wenn man im Musik-
geschäft ist, muss man offen sein 

für alle Musikrichtungen. Wenn 
ich mich auf eine Musikrichtung 
festgelegt hätte, hätte ich nicht 
so viel Spaß gehabt und nicht 
so viele interessante Menschen 
kennengelernt“, sagt er. 
Durch den Krebs-Tod seiner Frau 
und seiner geschiedenen Frau er-
fuhr Thomas M. Stein Lebenskri-
sen; er musste sich intensiv mit 
Krankheit, dem Gesundheitssys-
tem, Ärzten und besonders auch 
dem Verhältnis Arzt – Patient aus-
einandersetzen, was er in seinem 
Buch refl ektiert. Er ist ein optimis-
tischer Mensch geblieben, der 
immer nach vorn schaut. „Glück 
ist nicht zuletzt eine Folge von 
viel Arbeit“, sagt er. Das Publikum 
dankte mit langem Applaus.

Mit dem „Meeraner Bücherfrüh-
ling“ geht es weiter: Die Schrift-
stellerin Regina Röhner, die 
Zwickauer Psychothriller-Autorin 
Claudia Puhlfürst und der Meera-
ner Schriftsteller Wolfgang Eckert 
werden in den nächsten Wochen 
in der Stadtbibliothek zu Gast sein 
und ihre neuen Bücher vorstellen. 
Sie dürfen gespannt sein. 

Herzlichst Ihr

Professor Dr. Lothar Ungerer
BürgermeisterThomas M. Stein.

Seine Frau Cornelia begleitete 
Thomas M. Stein nach Meerane.    

Fotos: pro|picture

Start in den „Meeraner Bücherfrühling“
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Die nächste Bürgersprechstunde 
mit dem Landtagsabgeordneten 
und sächsischen Justizminister 
Dr. Jürgen Martens findet am 
Mittwoch, dem 24. März 2010, im 
Wahlkreisbüro, Marienstraße 18, 

Bürgersprechstunde mit Dr. Martens
in Meerane statt. Allen Bürgern 
des Wahlkreises steht Herr Dr. 
Martens von 17.00 bis 18.00 Uhr 
für Fragen und Anliegen zur Ver-
fügung. Das Wahlkreisbüro ist er-
reichbar unter 03764 570252.   ■                               

Die allgemeine 
Betriebsgefahr
eines Motorrades
Nach dem langen Winter steigen 
die Temperaturen und erreichen 
langsam Frühlingswerte. Mit den 
steigenden Temperaturen nimmt 
auch wieder die Zahl der Motor-
radfahrer im Straßenverkehr zu. 
Damit steigt auch wieder die Zahl 
der Verkehrsunfälle, an denen 
Motorradfahrer beteiligt sind. Bei 
der Regulierung solcher Verkehrs-
unfälle kommt es häufi g zu einer 
Haftungsquotelung, die sich an 
der Betriebsgefahr der beteiligten 
Fahrzeuge und damit auch eines 
Motorrades orientieren. In seiner 
Entscheidung vom 01.12.2009 hat 
der Bundesgerichtshof nochmals 
klargestellt, dass die Betriebsgefahr 
eines Motorrades nicht zwingend 
höher anzusetzen ist, als die eines 
Pkws. Nach Rechtsprechung des 
Bundesgerichtshofes kommt es bei 
der Bewertung der von einem Mo-
torrad ausgehenden Betriebsgefahr 
nicht etwa ganz allgemein auf den 
Umstand an, dass dessen Fahrer 
selber nicht durch eine Karosse-
rie geschützt ist. Die allgemeine 
Betriebsgefahr eines Fahrzeuges 
und damit eines Motorrades wird 
vor allem durch die Schäden be-
stimmt, die dadurch Dritten drohen 
können. Hieraus leitet der Bun-
desgerichteshof ab, es kann nicht 
zwingend davon ausgegangen wer-
den, von einem Motorrad ginge eine 
höhere allgemeine Betriebsgefahr 
aus als von einem Pkw. Es müsse 
vielmehr immer im Einzelfall geprüft 
werden, ob sich im Unfallgesche-
hen nicht besondere Risiken, die 
bauartbedingt bei einem Motorrad 
gegeben sind, realisiert haben. Der 
Bundesgerichtshof zählt dazu die 
Instabilität des Motorrades und 
die daraus resultierende Sturz-
gefahr.                          RA Paul ■

Der Meeraner Bürgerverein (MBV) 
lädt alle Hobbywanderer und Inte-
ressenten am 28. März 2010 zu 
einer Wanderung in den Frühling 
ein. 
Treffpunkt ist 10.00 Uhr in Wal-
denburg, am Parkplatz an der 
Muldenbrücke (eigene Anreise). 
Die anspruchsvollere Wanderung 
führt über ca. 12 bis 15 Kilometer, 

Wanderung in den Frühling

Für eine neue Tanzgruppe im Kin-
der- und Jugendfreizeitzentrum 
Annaparkhütte können sich ab 
sofort noch interessierte Kinder 
ab 5 Jahren anmelden. 
Gelernt werden Bauchtanz nach 
traditioneller Art sowie Bauchtanz 
moderner Art / Bollywood-Tanz.
Die Tanzgruppe trifft sich jeden 
Montag von 17.00 bis 18.30 Uhr. 
Anmeldungen nimmt die Tanzleh-
rerin Evelyn Erler unter Telefon 
0177 6808881 entgegen.               ■ 

Bollywood und 
Bauchtanz für Kinder

für eine Einkehr 
ist wie immer ge-
sorgt. Alle Wander-
freunde aus  Meerane und den 
umliegenden Gemeinden sind 
herzlich willkommen.
Weitere Informationen gibt es bei 
Katharina von Metzsch von der 
MBV-Wandergruppe unter Telefon 
03764 70332.                                   ■                               

Am 14. März 2010 ist das tradi-
tionelle „Anradeln“. 
Die Radwandergruppe des Mee-
raner Bürgervereins eröffnet die 
diesjährige Radwandersaison und 
lädt alle Hobbyradler zum Mitfah-
ren ein. Treffpunkt ist 9.30 Uhr 
auf dem Meeraner Markt. 
Klaus Graupner, der Leiter der 
MBV-Radwandergruppe, geht mit 
den Radfreunden auf Tour.       ■

„Anradeln“ – MBV 
eröffnet Rad-Saison

Zahlen der Woche

75
283 Tonnen Salz und 75 Tonnen 
Splitt wurden in diesem Winter 
auf den Meeraner Straßen 
verstreut, informierte die Mee-
raner Stadttechnik.

283

    Lieber Opa Rudi,

  zu deinem Geburtstag wünschen wir Dir 
alles Liebe und vor allem Gesundheit!

Deine Kinder und Enkelkinder mit Familien

Wer fleißig ist, wer nie verzagt,
wer Gutes tut und selten klagt,
wer stets das Schöne sieht auf Erden,
der darf auch 80 Jahr‘ alt werden.

      LL

  z zu 
alles

Deine K

W
w
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Das Kinder- und Jugendfreizeit-
zentrum Annaparkhütte feierte im 
vergangenen Jahr das 15-jährige 
Bestehen. MZ sprach mit Katrin 
Petters, Vorstandsvorsitzende des 
Trägervereins Annaparkhütte e.V., 
über die aktuellen Ereignisse und die 
Vorhaben der Annaparkhütte.

 Frau Petters, die Winterferien 
sind vorbei, wird es dann eigentlich 
wieder ruhiger in einer Kinder- und 
Jugendfreizeiteinrichtung?
Katrin Petters: Das kann man 
eigentlich nicht sagen, auch wenn in 
den vergangenen Winterferien ganz 
schön was los war in der Annapark-
hütte. Unser Ferienprogramm war 
richtig gut besucht, und die Angebote 
– ob Billard-Turnier oder Pizza-Backen 
– wurden sehr gut angenommen. 
Jeden Tag waren zwischen 30 und 
40 Kinder und Jugendliche hier. 
Jetzt läuft wieder unser normales 
Angebot, das heißt von 13 bis 19 
Uhr ist geöffnet und ein offenes 
Spielangebot steht für alle Besucher 
bereit. Dazu kommen verschiedene 
Kursangebote wie Töpfern, Basteln, 
Tanzen oder Hip-Hop. Die Hip-Hop-
Gruppe von Andreas Calibe trifft sich 
immer Dienstag und Donnerstag. Die 
Tanzgruppen werden von Evelyn Erler 
geleitet, montags tanzen die großen 
Mädchen, dienstags startet jetzt 
wieder eine Anfänger-Gruppe.
Außerdem ist das Computerkabinett 
täglich geöffnet und Hausaufgaben 
können natürlich auch bei uns erle-
digt werden.

 Welche Veranstaltungen plant die 
Annaparkhütte in diesem Jahr?
Petters: Im Juni wird es wieder ein 
großes Kinderfest zum Kindertag mit 
vielen Überraschungen geben. Auch 
das Halloweenfest ist schon fest im 
Kalender. Besondere Programme und 
Veranstaltungen sind natürlich auch 
in den Ferien geplant, z.B. Zelten und 
Lagerfeuer im Sommer. 

 Die nächsten Ferien stehen ja 
schon vor der Tür!
Petters: Genau. Für die Osterferien 
vom 1. bis 9. April haben wir ein 
größeres Sportprogramm geplant, 
unter anderem mit Tischtennis- und 
Billard-Turnier. Der genaue Plan wird 
in den nächsten Wochen erstellt.

 Wie läuft eigentlich das „Mehr-
Generationen-Konzept“, das die 
Annaparkhütte schon einige Jahre 
umsetzt?
Petters: Das läuft hervorragend und 
wird natürlich auch fortgeführt. Viele 
unserer Angebote sind so angelegt, 
dass sie von den Kindern gemeinsam 
mit ihren Eltern oder auch Großeltern 
wahrgenommen werden können, und 
auch bei Festen und Veranstaltungen 
sind alle Generationen in unserem 

        Exklusivinterview
Heute: Katrin Petters, Vorstandsvorsitzende des Vereins Annaparkhütte e.V.  

Haus willkommen. Das beginnt bei 
der „Krabbelgruppe“, wo sich junge 
Muttis mit ihren Babies einmal in 
der Woche bei uns treffen, geht 
über die Frauen der Kräutergruppe 
des Arbeitslosentreffs HALT, die 
mit den Kindern kochen, bis zu den 
Modellbahnern oder das Töpfern, wo 
Erwachsene und Kinder gemeinsam 
basteln und kreativ sind.

 In den Medien gab es Berichte 
zum Weggang des bisherigen päda-
gogischen Leiters, was bei manchen 
auf Unverständnis gestoßen ist. Was 
ist passiert?
Petters: An dieser Stelle muss ich 
einiges richtig stellen. Herr Bieder-
mann hat in der Freien Presse erklärt, 
ein Grund für seine Kündigung wäre 
auch das Chatten im Internet über 
die Computer in der Annaparkhütte 
gewesen, was er für sein Studium 
gebraucht hätte. Dass dies auf Un-
verständnis bei manchen Meeranern 
stößt, ist völlig klar. Doch das ist nicht 
richtig. Es wurden von ihm nicht nur 
Seiten aufgerufen, die für das Studi-
um erforderlich waren, sondern auch 
pornografi sche Seiten – bevorzugt in 
den Nachtstunden. Das wurde uns 
allerdings schon im Sommer 2009 
bekannt. Daraufhin gab es ein Ge-
spräch mit dem Vorstand und eine 
Abmahnung für Herrn Biedermann, 
der dies auch zugegeben hatte. Das 
bedeutet, dass ihm der Verein sehr 
entgegen gekommen ist und ihm eine 
weitere Chance gegeben hat. Doch 
im Dezember vergangenen Jahres 
gab es wieder Aktivitäten durch Herrn 
Biedermann in den Nachtstunden in 
der Annaparkhütte, erneut wurden 
pornografische Seiten geöffnet. 
Daraufhin ist die fristgerechte Entlas-
sung zum 10. Februar 2010 erfolgt. 
Der entsprechende Rechner ist jetzt 
in Dresden zur Auswertung bei einer 
Sonderkommission.
Ich möchte in diesem Zusammen-
hang betonen, dass wir uns mit Herrn 
Biedermann verständigt hatten, 
gegenüber der Presse und Dritten 
als Grund seines Weggehens ledig-
lich die Belastungen des Studiums 
zu nennen. Er selbst hat sich durch 
seine Äußerungen in der Presse nicht 
daran gehalten, so dass wir nun auch 
diesen Schritt gehen müssen.

 Mit der Zukunft der Annaparkhüt-
te hat dies aber nichts zu tun?
Petters: Nein, absolut nicht. Auch 
ich bin angesprochen worden, ob 
die Annaparkhütte nun geschlossen 
wird, weil angeblich mit dem Weg-
gang von Herrn Biedermann keine 
Fördermittel mehr fl ießen. Das ist 
richtiger Unsinn, und darüber ärgern 
wir uns sehr. Finanziell unterstützt 
werden wir von der Stadt Meerane 
und dem Landkreis Zwickau, daran 
ändert sich nichts. 

In der Annaparkhütte geht es weiter, 
und auch unsere Angebote in den 
Schulen im Rahmen der Ganztags-
angebote werden selbstverständlich 
fortgeführt. In der Engels-Schule und 
in der Linden-Schule führen wir ein-
mal wöchentlich einen Schach-Kurs 
durch, dieses Angebot läuft bereits 
seit drei Jahren. Die Lindenschule 
plant im April eine Projektwoche 
„Starke Kids“ in Verbindung mit Ver-
einen und Organisationen. Auch die 
Annaparkhütte wird diese Projektwo-
che mit unterstützen.

 Für die Annaparkhütte wird jetzt 
aber ein neuer pädagogischer Leiter 
bzw. eine Leiterin gesucht?
Petters: Ja, die Bewerbungen laufen 
schon, wir sind sehr zuversichtlich. 
Wir hoffen auf einen kreativen Kopf 
mit vielen neuen Ideen, organisa-
torischem Talent und Gespür für 
die Kinder und Jugendlichen. Wir 
möchten „frischen Wind“ in der 
pädagogischen Arbeit in der Anna-
parkhütte. Die neue Leiterin oder 
der neue Leiter kann dabei auf die 
bewährte Unterstützung von Frau 
Simone Pristel und Frau Ute Santos 
zählen. Darüber hinaus gibt es viele 
weitere ehrenamtliche Helfer im 
offenen Angebot.

 Sind noch Bewerbungen mög-
lich? 
Petters: Noch bis zum 17. März 
2010 nehmen wir die Bewerbungen 
entgegen. Voraussetzung ist ein 
Studium als Diplom-Sozialpädagoge 
oder ein vergleichbarer Abschluss. 
Interessenten können sich gern an 
die Annaparkhütte, Telefon 03764 
47160, wenden.

 Frau Petters, wir bedanken uns 
herzlich für das Gespräch, wünschen 
Ihnen alles Gute und dem Verein An-
naparkhütte weiterhin viel Erfolg. ■                             

Katrin Petters, Vorstandsvorsit-
zende des Vereins Annapark-
hütte e.V.                  Foto: Hönsch

 Interesse an einer Ausbildung 
 zum/zur Destillateur/in?
Wir sind ein erfolgreiches mittelständisches Familienunternehmen der Spirituo-
senindustrie und gehören zu den international tätigen Herstellern. Mit unseren 
Markenspirituosen nehmen wir zum Teil eine marktführende Stellung ein.
Beginnen Sie bei uns in Bad Oldesloe/Schleswig-Holstein 
zum 1. September 2010 eine 3-jährige Ausbildung zum/zur Destillateur/in.

 Was sind Ihre Aufgaben?
Herstellen von Spirituosen nach Anweisung (z. B. Weinbrand, Likör, Korn). Früchte, 
Fruchtsäfte, Konzentrate und Kräuter vorbehandeln und destillieren. Kontrollieren 
und Vergleichen von Aussehen, Geruch und Geschmack der fertigen Erzeugnisse. 
Bedienung und Wartung technischer Geräte wie Pumpen, Mischgefäße, Destilla-
tionseinrichtungen, Flaschenabfüllmaschinen und vieles mehr.
Die Berufsschule befi ndet sich in Dortmund (2 – 3mal jährlich Blockunterricht)

 Welche Qualifi kation sollten Sie haben?
Mindestalter: 18 Jahre
Geforderter Bildungsabschluss: Abitur oder Fachhochschulreife
Gute Noten in den Fächern: Biologie, Chemie, Physik, Mathematik
Hohe Motivation, viel Engagement sowie körperliche Belastungsfähigkeit

 Was bieten wir Ihnen?
Eine 3-jährige Ausbildung mit einem breit gefächerten Fachwissen. Bei sehr guten 
Leistungen können wir Ihnen eine weitere konsequente Förderung anbieten, die 
Sie befähigt, zukünftig Führungsaufgaben insbesondere in unserem Unternehmen 
Friedrich Specht Söhne GmbH • Meeraner Feine Spirituosen • in Meerane wahr-
zunehmen. Wir bieten Ihnen auch vorab ein Kurzpraktikum an.
Gerne sind wir Ihnen bei der Suche einer Unterbringungsmöglichkeit während der 
Ausbildungszeit behilfl ich.               Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
Vertriebsverbund August Ernst GmbH & Co. KG
Herrn Hapke/Herrn Röding
Postfach 13 07
23833 Bad Oldesloe

      

Tel. 04531-807-0
E-Mail: Ernst@august-ernst.de
www.august-ernst.de

   



Nr. 98/12. März 2010 Seite 4

E v e n t s

Sonder-Frühlingsangebot
 

Sie sind Meeraner und buchen bei uns Ihre Familienfeier,
dann übernachten Ihre Gäste in unserem Hotel zum

„Meerane Spezial-Bonus“ 
Übernachtung ab 28 Euro

(wahlweise zuzüglich Frühstück)

April, April…?

R O M A N T I K

Spezialitäten zur Osterzeit 
aus der Sächsisch-Thüringischen 

Schokoladenmanufaktur

Schwanefelder Straße 22 · 08393 Meerane
Tel.: 03764 4050 · Fax: 03764 405606

E-Mail: info@schwanefeld.de · www.schwanefeld.de

Kein 

April-Scherz!

Meerane
bis 9.5. Ausstellung Uwe Schwarz 
„Menschenbilder“ – Malerei/
Grafik/Objekte, Galerie ART IN, 
Kunsthaus 12.3. 21.00 Uhr, 
Spieleabend – Dart, Tischtennis, 
Kicker, Brettspiele u.v.m. (kosten-
frei), Jugendclub „Beverly Hills“ 
e.V. 14.3. 9.30 Uhr, „Anradeln“– 
Radwanderung mit dem Meeraner 
Bürgerverein, Treffpunkt: Markt 
20.3. 9.00 Uhr, Meeraner Putztag: 
Frühjahrsputz im Stadtgebiet, 
10.30 Uhr – Treff der Teilnehmer 
zum Imbiss an der Feuerwache, 
Stadtgebiet 20.3. 19.30 Uhr, 
Improvisationskonzert – Silber-
mannorgel – Orgel, Klavier, Tanz, 
Friedenskirche Ponitz 23.3. 19.00 
Uhr, Verkehrsteilnehmerschu-
lung, Gartenlokal „Zur Schönen 
Aussicht“, Remser Weg 24.3. 
19.00 Uhr, Buchpräsentation mit 
Regina Röhner „Eine Liebeser-
klärung an den Paradiesapfel“ 
– die Schriftstellerin präsentiert 
in einer literarisch-kulinarischen 
Veranstaltung ihr neues Koch-
buch „Tomaten-Büchlein“ mit 
selbst gekochten Kostproben, 
Stadtbibliothek 27.3. 10.00 Uhr, 
Osterbäumchen-Schmücken der 

Meeraner Kindereinrichtungen, 
Markt Meerane 27.3. ab 12.00 
Uhr, Ostermarkt in der Gärtnerei 
Voigt, buntes Markttreiben mit 
Händlern aus der Region, ab 
14.00 Uhr Frühlingskonzert des 
Blasmusikvereins Meerane 1968 
e.V., Gärtnerei Voigt, Waldenbur-
ger Straße 27.3. 21.00 Uhr, Oster-
party, Jugendclub „Beverly Hills“ 
e.V. 28.3. 10.00 Uhr, Wanderung 
mit dem Meeraner Bürgerverein, 
Wanderung über ca. 12–15 km, 
Treffpunkt: Waldenburg, Parkplatz 
an der Muldenbrücke (eigene An-
reise) 28.3. 14.00–18.00 Uhr, 
Osterkunstmarkt mit Schauvorfüh-
rungen, Galerie ART IN, Kunsthaus 
1.4. 15.00 Uhr, Osterbasteln – Wir 
basteln ein Osternest (kostenfrei), 
Jugendclub „Beverly Hills“ e.V. 
3.4. 19.00 Uhr, Schlachtfest und 
Ostertanz, Eintritt: 16,00 Euro 
inkl. Speisen und Disko, Gast-
stätte „Windmühle“ Meerane, 
Achterbahn 14.4. 19.00 Uhr, 
Lesung „Ungeheuer“ mit Claudia 
Puhlfürst, die Schriftstellerin liest 
aus ihrem neuen Psychothriller, 
Stadtbibliothek 17.4. 9.30 Uhr, 
Radwanderung mit dem Meeraner 
Bürgerverein, Treffpunkt: Markt 

(Änderungen vorbehalten) ■



Seite 5Nr. 98/12. März 2010

& M o r e

Lange hatten die Fastnachtsesel 
auf diesen Tag gewartet. Sie 
eroberten am Faschingsdienstag 
lautstark das gesamte Haus der 
Kindertagesstätte „Buratino“. 
Überall herrschte Bombenstim-

mung und fröhliche Musik klang 
durch alle Räume. 
Prinzessinnen, Piraten, Clowns 
und viele andere sammelten eifrig 
Kamelle ein. Indianer wetteifer-
ten gegen Polizisten bei lustigen 
Wettspielen und bei der Polonaise 
waren alle wieder vereint. Zur 
Stärkung gab es natürlich Pfann-
kuchen und andere Leckereien. 
Bis in den Nachmittag hinein 
wurde getanzt und viele Narren 
gingen hinterher noch mit ihren 
Eltern durch Meerane betteln.
Vielen Dank an alle Eltern, die zum 
Gelingen der Faschingsfete durch 
ihre persönliche Mithilfe oder auch 
durch das Mitgeben von Süßig-
keiten u.a. beitrugen.                  KM ■

Narrenminis erobern ihren Kindergarten

Bereits in der 2. Kalenderwoche 
des neuen Jahres fuhren alle un-
sere Gruppen in das verschneite 
Limbach/Vogtland ins Trainings-
lager, um die Faschingsvorbe-
reitungen abzuschließen. In der 
Turnhalle wurde stundenlang 
geschwitzt, getanzt und auch ge-
lacht. Es war ein anstrengendes, 
aber auch schönes Wochenende 
für uns alle und unsere Trainer 
haben ihr Ziel – die Fertigstellung 
der Tänze – erreicht.
Am 5. Februar ging es dann auch 
endlich los. Der erste Faschings-
freitag war gekommen. Aufgeteilt 

in Mädchen und Jungs präsen-
tierten unsere Kleinsten dieses 
Jahr einen Rock ’n’ Roll zu den 
Klängen von Elvis Presley. Einen 
Mix zu den weltweit populärsten 
Songs von ABBA tanzten unsere 
Teens in schillernden Kostümen 
und konnten das mitsingende 
Publikum begeistern. Mit schwarz-
gelb-gestreifen Fellkostümen 
summten unsere Großen zu dem 
berühmten Kinderlied „Biene 
Maja“ über die Bühne. Anschlie-
ßend rockten sie noch in schwar-
zen Overalls zu einem Mix aus Mia 
und Mando Diao. Wie immer war 
es eine tolle, schöne, aber auch 
anstrengende Faschingssaison.
Bedanken möchten wir uns bei 
allen Eltern, Großeltern, Freunden 
und dem Modeatelier Hendel & 
Gengerke, die uns in dieser stres-
sigen Zeit unterstützt haben. 
Darauf ein dreifachen „Hupf-
Dohlen“!         Der Tanzboden e.V. ■ 

Volles Programm für Tanzboden-Mädchen 
beim Fasching 2010
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Unter diesem Motto stand unser 
Besuch am 9. Februar 2010 im 
Crimmitschauer Tierheim. Doch 
wie entstand die Idee eines sol-
chen Projektes? 
Wir – zwei Praktikantinnen der 
Berufsschule für Wirtschaft und 
Soziales in Altenburg, die eine 
Ausbildung zum Erzieher absol-
vieren – erhielten im Rahmen 
unseres 6-wöchigen Praktikums 
die Aufgabe, ein gemeinnütziges 
Projekt zu starten.
Schon nach einigen Tagen im 
Kinderheim Meerane an der 
Schwanefelder Straße 9 fi el uns 
auf, dass die Kinder und Jugend-
lichen sehr interessiert an Tieren 
sind. Rührend kümmern sie sich 
um die Meerschweinchen „Susi“, 
„Trixie“ und „Baby“, die schon 
einen festen Platz in der Gruppe 
eingenommen haben. 
Daher sind wir auf die Idee gekom-
men, ein Tierheim auszuwählen, 
um den Kindern zu vermitteln, wie 
wichtig persönliches Engagement 
und Hilfsbereitschaft ist. Es ist un-
serer Meinung nach sehr wichtig, 
dies den Kindern zu vermitteln – 
so wurde also das Projekt „Wir für 
andere“ ins Leben gerufen.
Bekanntermaßen profitiert das 
Kinderheim auch von Spenden 
und Projekten der umliegenden 
Institutionen und Vereinen. Das 
war also ein weiterer Punkt, das 
Tierheim auszuwählen, da dieses 
ähnlich auf Spenden angewiesen 
ist, um den Tieren ein schönes 
Zuhause bieten zu können.
Große Begeisterung und Bereit-
schaft sich für die Tiere stark 
zu machen, machte sich breit, 
als wir von unserem Vorhaben 
berichteten.
Natürlich verlangt eine solche 
Sache gute Vorbereitung. Durch 
die Zusammenarbeit mit Frau Ju-
nold, der Leiterin des Tierheimes, 
erfuhren wir viel Wissenswertes 
über die Tiere und über die ge-
meinnützige Arbeit der Mitarbei-
ter – denn diese werden immer 
gebraucht, da es viele Tiere gibt, 
die sich Zuwendung wünschen.

Nach diesem Wissen überlegten 
alle gemeinsam – Erzieher, Prak-
tikanten und Kinder – was mit den 
zur Verfügung stehenden Mitteln 
Hilfreiches getan werden könnte. 
So starteten wir am Vortag un-
seres Besuches eine große Back- 
und Bastelstube im Kinderheim. 
Alle beteiligten sich mit großem 
Eifer am Hundeplätzchenbacken 
und dem Basteln lustiger bunter 
Katzenspielzeuge und konnten es 
kaum abwarten, den Tieren damit 
eine Freude zu machen.
Als der große Tag endlich gekom-
men war und wir uns mit unseren 
Mitbringseln auf den Weg zum 
Tierheim machten, war die Aufre-
gung und Vorfreude groß. Nach 
dem netten Empfang durch Frau 
Junold ging es gleich auf zum 
Hundespaziergang. Die 8 Kinder 
und Jugendlichen teilten sich in 
2 Gruppen und durfte je einen 
Hund ausführen. Liebevoll und 
sorgsam wandten sie sich den 
Hunden zu und bemerkten, wie 
sehr die Tiere es genossen an der 
frischen Luft herumzutollen und 
ihre Aufmerksamkeit zu erhalten. 
Anschließend überbrachten wir 
der Leiterin unsere Geschenke 
und sie versprach uns, sie den 
Tieren zukommen zu lassen 
und führte uns zunächst durch 
das Tierheim. Mit großen Augen 
betrachteten alle die liebevoll 
eingerichteten Räume und das 
großzügige Außengehege. Nach 
dem Rundgang unterstützten 
die Kinder die Mitarbeiter des 
Tierheimes, indem sie diese bei 
der Fütterung begleiteten und 
selbst einigen Tieren das Futter 
austeilten.
„Schade, dass wir schon wieder 
gehen müssen“, hörte man aus 
vielen Mündern, als sich unser 
Besuch dem Ende näherte.
Alle waren wir sichtlich begeistert 
und berührt von den dort leben-
den Tieren, so dass sich alle einig 
waren, dass dieser Besuch keine 
einmalige Sache war, sondern 
daraus eine Art Langzeitprojekt 
entstehen soll.
Die Kinder würden sich freuen, 
dem Tierheim in Zukunft weitere 
Besuche abstatten zu können 
sowie tatkräftig zu helfen und 
fi ebern schon jetzt dem nächsten 
Besuch entgegen.
Wir danken dem Kinderheim Mee-
rane und dem Tierheim Crimmit-
schau für die Möglichkeit, dieses 
gut gelungene und interessante 
Projekt zu verwirklichen.       
                J. Jakobitz/J. Hoffmann ■

„Wir für andere“ – ein Projekt mit Herz
Tierheim Crimmitschau bekommt Hilfe vom Kinderheim

Erstmalig nach vier Jahren Absti-
nenz startete die SG Meerane 02 
wieder mit einer eigenen Jugend-
mannschaft in die Saison. Und das 
neuformierte junge U-19-Team 
(Durchschnittsalter 15 Jahre) um 
die Übungsleiter Mario Pfl ügel und 
Enrico Wunderlich wurde auf An-
hieb Bezirks-Mannschaftsmeister 
und qualifi zierte sich damit für die 
Sachsenmeisterschaft. Mit einem 
knappen 5:3-Erfolg in ihrem letz-
ten Spiel in der Bezirksliga beim 
Titelverteidiger und Spitzenreiter 
Chemnitzer BV (am 27.02.2010) 
stießen die mit einer halben 
Kindermannschaft antretenden 
Meeraner diesen noch vom Thron. 
Damit steht erstmalig eine Meera-
ner Badminton-Nachwuchsmann-
schaft im Bezirk ganz oben. Die 
vor dieser entscheidenden Partie 
absolvierten drei Spiele endeten 
mit einem 6:2-Auswärtserfolg und 
einem 4:4-Heimunentschieden 

gegen den BV Marienberg sowie 
einer 2:6-Heimniederlage gegen 
den Chemnitzer BV.
Neben der nur im letzten Match 
eingesetzten Dominique Els 
spielten in dieser Saison die vier 
U-15-Spielerinnen und -Spieler 
Johanna Hoffmann (alle 4 Spiele), 
Carolin Zöpel (2), Tom Dietel (3) 
und Eric Pogge (2) sowie Patrick 
Duschl (4), Maximilian Köhler 
(3), Beatrice Bressau (2) und die 
Neuzugänge Julian Planitzer (vor-
her Blau-Weiß Reichenbach) (2) 
und Yukun Zhang (chinesischer 
Schüler am Europäischen Gymna-
sium Waldenburg) (3). Ohne Nie-
derlagen blieben D. Els (2 Siege) 
und Y. Zhang (6 Siege). Positive 
Bilanzen schafften außerdem 
noch E. Pogge und J. Planitzer 
(jeweils 3 Siege und 1 Niederla-
ge). Ein ausgeglichenes Verhältnis 
von 4:4 erreichte J. Hoffmann.                      
                  W. Kapferer, SG Meerane 02 ■

Badminton: U-19-Team ist Bezirksmeister

Mit je sechs Siegen und Nieder-
lagen, einem ausgeglichenen 
Punkt- und positiven Spielverhält-
nis (12:12, 51:45) sowie Platz vier 
hat das gegenüber dem Vorjahr 
verjüngte U-15-Team der SG die 
Saison in der Bezirksliga, der 
höchsten Spielklasse in dieser 
Altersklasse, erfreulich gut been-
det. Und das erreichte es ohne 
die noch in dieser Altersklasse 
startberechtigten Tom Dietel und 
Johanna Hofmann. Zwar verlor die 
SG gegen die drei Erstplatzierten 
TSV Niederwürschnitz (zuhause 
0:8, auswärts 1:7), BC Stollberg-
Niederdorf (2:6, 2:6) und TSV 
Blau-Weiß Röhrsdorf (3:5, 2:6) 
jeweils beide Spiele, doch gegen 
die anderen drei Mannschaften 
Empor West Zwickau (6:2, 5:3), BV 

Annaberg-Buchholz (8:0, 8:0) und 
BV Marienberg (6:2, 8:0) gewann 
sie alle Spiele.
Insgesamt wurden von den 
Übungsleiterinnen Diana Kah-
lich und Doreen Pogge je fünf 
Mädchen und Jungen eingesetzt 
(Durchschnittsalter reichlich 12 
Jahre): Eric Pogge, Pascal Schna-
bel, Tommy Lee Siegel und Julius 
Voigt (je alle 12 Spiele), Christin 
Winkler (11), Lisa Hänel (9), 
Marvin Oettler (6), Carolin Zöpel 
(3) sowie Luisa Ulrich und Emily 
Ehm (je 1).
Erfolgreichster Spieler war Eric mit 
einer Bilanz von 19:5 (19 Siege, 5 
Niederlagen). Nach ihm die meis-
ten Punkte erspielten Christin 
(12:10), Pascal (12:12) und Lisa 
(10:8).                Walter Kapferer ■

Badminton: Kindermannschaft – Platz vier in 
der Bezirksliga
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Fotorätsel
Wo befi ndet sich dieses Mee-
raner Detail? 
Zuschriften an die Redak tion der 
MZ, Kennwort „Fotorätsel“, Gu-
teborner Allee 8, oder per E-Mail 
an: redaktion-mz@gmx.de. 
Einsendeschluss ist der 26. 
März 2010. 
Zu ge win nen gibt es diesmal 
einen Restaurant-Gutschein 
im Wert von 18,00 Euro, 
gesponsert vom Hotel Schwa-
nefeld, Schwanefelder Stra-
ße 22.                          ■

Impressum

Foto: Jansche
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Das Fotorätsel-Detail, welches in 
der Meeraner Zeitung Nr. 96, vom 
12. Februar 2010, gesucht wurde, 
zeigt ein Detail  an der ehemali-
gen Meeraner Lindenschule in 
der Chemnitzer Straße. 
Die Redaktion der Meeraner Zei-
tung gratuliert der Gewinnerin, 
Frau Daniela Reinhardt, Robert-
Baum-Straße, ganz herzlich. 
Der gewonnene Preis kann di-
rekt im Hotel Meerane einge-
löst werden.                   ■ 

                Aufl ösung   
 Fotorätsel

Yoga tut Körper, Geist und Seele 
gut, hilft bei vielen Beschwerden 
und ist ideal, um morgens in die 
Gänge und abends zur 
Ruhe zu kommen. 
Einige Yoga-Positionen 
regen die Verdauung 
oder das Lymphsys-
tem an und sind zur 
Entgiftung nützlich. 
Andere kurbeln den 
Kreislauf an und ver-
bessern die Sauerstoff-
versorgung. 
Yoga eignet sich für na-
hezu alle Menschen, unabhängig 
von Alter oder Fitness. Wer allein 
übt, sollte sich langsam steigern 
und niemals Haltungen erzwin-
gen, zu denen der Körper noch 
nicht bereit ist. Nehmen Sie sich 
täglich 20 Minuten Zeit, um En-
ergie und Ausdauer aufzubauen, 
den Muskeltonus zu verbessern, 
die Verdauung anzuregen und 
Stressabbau und Konzentration 
zu begünstigen. Bei Beschwerden 
mit Herz, Nacken, Blutdruck, Oh-
ren oder Augen, sollten bestimmte 

Asanas nicht ohne Rücksprache 
mit dem Arzt geübt werden.
Erwiesenermaßen hilft eine an-

gemessene und dem 
Einzelnen angepasste 
Yogapraxis gut gegen 
Rückenbeschwerden, 
vor allem, wenn Hal-
tungsschäden und 
Verspannungen die 
Ursache sind – genau 
hier liegt der  Schwer-
punkt unseres nächs-
ten Kurses!
Autogenes Training 

lässt sich leicht selbst erlernen 
und zu Hause umsetzen. Durch 
die Übungen wird das vegetative 
Nervensystem „umgepolt“, so 
dass es nicht mehr unkontrol-
liert und übermäßig auf Stress 
reagiert. 
Autogenes Training beginnt am 
Mittwoch, den 24.03.2010 um 
17.30 Uhr, 
Yoga beginnt am Mittwoch, den 
24.03.2010 um 18.30 Uhr,
wir reservieren Ihnen gern Ihren 
Kursplatz unter:                         ■

Yoga und Autogenes Training – wer fi t bleiben 
will, muss sich auch entspannen können!

20
Jubiläumsangebot

Jahre

9,- 15,-
30,-
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Top-Service statt 08/15.
Das Girokonto der Sparkasse.
16000 Geschäftsstellen, 
25000 Geldautomaten, 
130000 Berater u. v. m.*

Beim Girokonto der Sparkasse ist mehr für Sie drin: mehr Service,  

erstklassige Beratung rund ums Thema Geld und ein dichtes Netz an  

Geschäftsstellen mit den meisten Geldautomaten deutschlandweit. Mehr 

Infos in Ihrer Geschäftsstelle. 

www.sparkasse-chemnitz.de

*Jeweils Gesamtzahl bezogen auf die Sparkassen-Finanzgruppe.


